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Die Epoche Bismarck
Selbſt wenn er ſich die Nägel beſchnitt

war er noch größer als die Herren ringsum
Göth e

Hit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck jetzt auch Herzog
von Lauenburg von ſeinen Aemtern iſt die Aera der Greiſe
wie man in den ſiebenziger Jahren eine merkwürdige Conſtellation
in der politiſchen Führung von drei Reichen Europas Deutſch
land Frankreich England genannt hat für immer erloſchen
Wenn es ein Zufall geweſen iſt daß zu Ende des 18 und zu
Beginn des 19 Jahrhunderts vorwiegend jugendliche Kräfte be
ſtimmend auf die Geſchicke des Welttheils wirkten während in
der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts das gerade Gegentheil
eintrat und ausſchließlich Männer von reiferem Lebensalter bis
zur Greiſenzeit hinauf der Geſchichte das Gepräge gaben ſo
möchten wir doch nicht gleichgiltig und un aufmerkſam an dieſem
Kontraſt vorübergehen Er wird nachwirken auf die Geſtaltungen
die noch im Schoße der Zukunft verborgen liegen er dezeichnet
auch die große innere Verſchiedenheit der erſten und der zweiten
Heroenzeit in der neueren europäiſchen Geſchichte Die erſte war
expanſiv weltumfaſſend und ſtürmend wie es der Jugendkraft
geziemt die zweite konzentrirte ihre aus der Saat des Voraus
gegangenen entſtandenen Kräfte vorwiegend auf die einzelnen Kul
turvölker und ihre angeborenen und geſchichtlich uothwendigen

Im Foyer
Hriginal Feuilleton des General Anzetger

Nachdruck verboten

Nun habe ich s endlich ſatt mein Herr
Was denn meine Gnädigſte Sprechen Sie ungenirt

Aber Eins empfehle ich Jhnen fort mit dieſen Furchen
aus der ſchönen Stirn keine Blitze aus Jhren blauen
Augen Blitze aus blauem Himmel und immer hübſch
leiſe geſprochen und ohne Erregung Denn wir befinden
uns hier in einem Foyer einem Theaterfoyer fünfhundert
Menſchen ſpazieren an dieſen kleinen Marmortiſchchen vor
über und beobachten uns Lächeln Sie alſo denn man
muß glauben wir ſind die beſten Freunde Und nun
worüber beſchweren Sie ſich

Worüber Worüber Das iſt ſtark Es iſt gerade
acht Tage her heut vor acht Tagen da begegneten
Sie mir zum erſten Mal

Sie erinnern ſich alſo Wie ſchmeichelhaft
Für ein Unglück hat man immer Gedächtniß Es

war auf einem Ball Sie unterhalten ſich mit mir Sie
engagiren mich zur Mazurka Sie wirbeln mit mir davon

in einer Weiſe wie ich überhaupt noch keine Mazurka
erlebt habe und dann flüſtern Sie mir etwas in s
Ohr eine Jnſolenz mein Herr

Lächeln Sie meine Gnädigſte lächeln Sie
Jch bitte Sie mich auf meinen Platz zu führen und

verlaſſe fünf Minuten ſpäter den Ball nur um Sie nicht
mehr zu ſehen Heute fahre ich in die Oper Wer ſitzt
mir gegenüber und ſtarrt mich vom Beginn der Ouverture
bis zum Schluß des Aktes ununterbrochen mit einem unge
heuren Opernglaſe an Sie Es iſt Pauſe und ich eile
in s Foyer wer ſteht vor mir und verbeugt ſich
Sie Jch wende Jhnen den Rücken Wen ſpüre ich hinter
mir ſo daß es mich nervös macht Sie Ich ſetze mich
an dieſes Marmortiſchchen nur um Jhnen zu ent

Aufgaben Der erſten fiel die Miſſion zu mit dem Schutt eines
Jahrtanſends aufzuräumen der zweiten ein Gebäude aufzurichten
das in ſeinen Grundfeſten dem Widerſtreit feindlicher Elemente
und den Einflüſſen des unabläſſigen Werdens und Vergehens der
Dinge auf abſehbare Zeit hinaus zu widerſtehen vermag Die
erſte Periode hat Ströme von Blut geſehen und mußte dennoch
auf mindeſtens zwei Menſchenalter hinaus ſich wieder in dem
ohnmächtigen Ringen zwiſchen den Anforderungen einer neuen Zeit
und dem Zurückſinken in völlig unhaltbar gewordene Zuſtände
früherer Jahrhunderte verlieren die zweite nutzte die Springfedern
der erſten aus und vermied in der Hauptſache die Fehler und
IJrrthümer ihrer Vorgängerin obgleich auch ihr das Blutvergießen
in zwei großen Kriegen nicht erſpart blieb Jn der erſten Periode
wurde die republikaniſche Jdee zum Gorgonenhaupt für den Welt
theil in der zweiten ſind Republik und Monarchie für ſich ſelbſt
genommen keine feindlichen Gegenſätze mehr und können friedlich
neben einander beſtehen je nachdem das eine Volk für dieſe das
andere für jene Regierungsform ſich entſcheidet Der Grund
ſatz der Nichteinmiſchung eines Staates in die inneren Angelegen
heiten des Anderen iſt in ganz Europa zum Durchbruch gekommen
und bildet die unverrückbare Baſis des gemeinſamen Völkerrechts

Hätte der Mann welcher jetzt nach dreißigjähriger aufreibender
oft gigantiſcher Thätigkeit in die Stille des Privatlebens ſich
zurückzieht kein anderes Verdienſt als das daß er dem bezeich
neten Grundſatz der von ſeinem Eingreifen in das Rad der Ge
ſchichte noch keineswegs auerkannt war geſchweige denn befolgt
wurde zum Siege verhalf ſo wäre er ſchon deshalb allein ein
großer Mann dem nicht nur das eigene Vaterland ſondern die
Welt überhaupt Dank ſchuldig iſt Mit der Beſeitigung der
früheren ſteten Gewohnheit daß die eine Nation ſich aumaßte in
die Bedürfniſſe und Einrichtungen der anderen keck und freſch ſich
einzumiſchen und an die Stelle des Rechtes der einzelnen Völker
bald das diplomatiſche Phantom eines geträumten europäiſchen
Gleichgewichts bald den ungezügelten eigenen Egoismus zu ſetzen

mit dem Aufhören dieſes politiſchen Unfugs in Europa iſt die
hauptſächlichſte Quelle der Kriege verſtopft und es bedarf nur
einer genügenden Doſis von geſundem Menſchenverſtand bei den
Regierenden wie den Regierten der ausſchlaggebenden Staaten
des Weltheils um auf lange Zeit hinaus den größten Fluch unter
dem Enropa bisher zu leiden hatte von uns fern zu halten

Wenn wir jetzt darauf zurückblicken wie in der erſten Hälfte
unſeres Jahrhunderts und noch ziemlich weit bis in die zweite
hinein Deutſchland der Tummelplatz und der Spielball fremder
Anmaßung fremder Herrſchſucht und fremder Jntrigue war ſo
daß man in Wahrheit ſagen konnte Deutſchland werde überall
regiert nur nicht von Deutſchland ſelbſt wenn wir daran zurück
denken mit welcher Demuth und mit welchem Schrecken oft die
Millionen Angehörigen des deutſchen Volkes auf ein Wort aus
Petersburg aus Paris ja ſelbſt aus London hören mußten dann
haben wir gewiß alle Urſache dem Schickſal zu danken daß dieſer
jammervolle Zuſtand ein Ende genommen hat und können über
zeugt ſein daß die Opfer welche dafür gebracht werden mußten
nicht zu große waren

Als Bismarck im Jahre 1862 das Amt eines preußiſchen
Miniſtergräſidenten und Miniſters des Auswärtigen übernahm
galt er überall noch als der preußiſche Junker der er auf dem
Vereinigten Landtag und auf dem Erfurter Parlament geweſen
Aber ſchon am 16 Juni 1860 hatte er wie ſpätere Veröffent

gehen wer ſetzt ſich ganz unbefangen an die andere
Seite Sie Sie mein Herr Sie und immer Sie
Und wer ſagt dann zu mir gerade wie beim Photographen

Jmmer freundlich meine Gnädigſte indeß mir vor Zorn
die Finger prickeln
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Sie werden ſich fragen warum ich das dulde Weil

es mich erleichtert mein Herr Jhnen die Wahrheit zu
ſagen Jch weiß es iſt nicht ladylike aber es erleichtert
mich Und nun mein Herr nun ſtehen Sie auf und laſſen
Sie mich Sonſt wende ich mich an den Portier
hören Sie an den Portier

Sehr wohl Man wird mich dann unzweifelhaft hin
ausbeſorgen Schon morgen aber werde ich vor Jhrem
Fenſter ſein und den Schutzmann will ich ſehen
der mir dann verbieten kann wie ein Verzückter zu Jhnen
hinaufzuſtaunen Dagegen giebt es kein Geſetz Jch habe
mich informirt und ich werde belohnt ſein wenn zu
weilen Jhr Schatten nur über die Vorhänge gleitet Das
werde ich alle Tage thun Und nun meine Gnädigſte nun
rufen Sie den Portier

Es iſt entſetzlich Was wollen Sie alſo von mir
So ſagen Sie es

Jch habe es Jhnen geſagt Bei jener unvergeßlichen
Mazurka Jn Jhr roſiges Ohr habe ich s Jhnen geflüſtert
Jch liebe Sie

Wirklich Es iſt acht Tage her mein Herr und
Sie hätten Zeit gehabt ſich auszuſchlafen
Fhren Champagnerrauſch

Was für einen Champagnerrauſch
Man ſagt doch nicht einer Frau eine halbe Stunde

nachdem man ſie zum erſtenmal geſehen hat IJch liebe
Sie wenigſtens nicht wenn man nüchtern iſt

Welch ein Verdacht Aber meine Gnädigſte Und
Sie ſagten mir Sie wären eine Wagnerſchwärmerin

Was hat das damit zu ſchaffen

ſich und

tumsdorf Teutſchenuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

welche regieren den Jnhalt verleihen

lichungen zeigen ans Petersburg einem preußiſchen Diplomaten
geſchrieben Die Augsburger und Kompagnie die mittelſtaat
lichen Diplomaten haben noch immer Angſt ich möchte Miniſter
werden und meinen dies durch Schimpfen über mich und meine
franzöſiſch ruſſiſchen Geſinnungen zu hintertreiben Viel Ehre von
den Feinden Preußens gefürchtet zu werden Uebrigens ſind meine
politiſchen Liebhabereien im Frühjahre bei Hof und Miniſter in
Berlin ſo genau geſiebt worden daß man klar weiß was daran
iſt und wie ich gerade im nationalen Aufſchwung Abwehr und
Kraft zu finden glaubte Wenn ich einem Teufel verſchrieben bin
ſo iſt es ein teutoniſcher und kein galliſcher Kurz darauf am
22 Auguſt beklagt er ſich über Verleumdungen ſeitens der Preſſe
die ihn beſchuldigt hatte ruſſiſch franzöſiſche Zumuthungen wegen
Abtretung der Rheinlande gegen Arrondirung und Vergrößerung
Preußens im Junern Deutſchlands offen unterſtützt zu häben und
antwortet darauf Ich zahle Demjenigen tauſend Friedrichsd or
baar der mir nachweiſen kann daß dergleichen ruſſiſch franzöſiſche
Anerbietungen jemals von irgend Jemand zu meiner Kenntniß ge
bracht worden ſeien Jch habe in der ganzen Zeit meines deutſchen
Anfenthaltes nie etwas Anderes gerathen als uns auf die eigene

und auf die im Falles eines Krieges anzubietende nationale
Kraft Deutſchlands zu verlaſſen

Schon in der erſten Zeit ſeines Wirkens als Bundestage
geſandter in Frankfurt hatte Bismarck auch bezüglich der inneren
Politik in Preußen die früheren junkerlichen kraß reaktionären An
ſchauungen abgeſtreift und dem Bedürfniſſe einer geſunden Ent
wickelung der Zuſtände in Preußen geopfert Friedrich Wilhelm IV
welcher bekanntlich auch den Staatsſtreich Louis Napoleons in

Frankreich jubelnd begrüßte und mit einem Champagnergelage
feierte war ein erbitterter Feind des Konſtitutionalismus und
trug ſich fortwährend mit dem Plane die kaum verliehene
preußiſche Verfaſſung wieder abzuſchaffen Bismarck warnt in
einem Berichte an Manteuffel vom 29 September 1851 mit
folgenden Worten vor dieſem Vorhaben Auf die Gefahr hin
von Ew Exzellenz für einen konſtitutionellen Renegate alten
zu werden erlaube ich mir zu bemerken t
ſchritt zur Beſeitigung der Verfaſſung einen ſormellen
ſelben uicht einmal wünſchenswerth geſchweige denn
halte ſo wie die Umſtände jetzt liegen Die Verf 5
die Art wie ſie ſich in den letzten beiden Jahren ausgebilde
interpretirt hat aufgehört das Regieren an ſich zu hemmen
wird mehr und mehr das Gefäß dem erſt die Perfönlichkeiteit

Bismarck räth nur ſolche
Veränderungen des früheren Rechtszuſtandes anzuerkennen welche
nach ſtrikter Auslegung der Verfaſſungsparagraphen mit ausdrück
lichen Worten und zweifellos in letzteren ausgeſprochen ſind Man
ſieht in dieſen Worten ſchon die Keime des Verfaſſungskonfliktes
angedeutet welcher länger als zehn Jahre ſpäter unter einem an
an König und unter Bismarck s eigenem Miniſterium ausbrechen
ollte

Ueber FürſtenAbſolutismus und die unansbleiblichen Folgen
des Mißbrauches der Fürſtengewalt ſchreibt Bismarck in dem
Berichte vom 2 Juui 1857 betreffend die Beziehungen Preußens
zu Franukreich Der erſte Napoleon hat damit begonnen bie
Revolution für ſeinen Ehrgeiz mit Erfolg zu benützen und hat
ſie ſpäter mit falſchen Mitteln und ohne Erfolg zu bekämpfen ge
ſucht er wäre ſie gewiß gern aus ſeiner Vergangenheit los ge
weſen nachdem er ihre Frucht für ſich gepflückt hatte Gefördert

So Und was thut der Ritter Lohengrin Er hat
mit dieſer Elſa noch nicht ein halbes Stündchen ver
plaudert wie wir er hat mit ihr noch in keinem ge
heimnißvollen Bosket geſeſſen wie wir er hat mit
ihr noch keine Mazurka getanzt wie wir und doch
ſagt er ihr ganz kurz und bündig Elſa ich liebe Dich
Der Theaterzettel bekundet ausdrücklich daß die Hand
lung im zehnten Jahrhundert ſpielt Jm zehnten Jahr
hundert war der Champagner noch nicht erfunden
oder wollen Sie trotzdem behaupten meine Gnädige daß
dieſer Ritter vom Gral ſeinen Gral erſt mit einer
Röderer extra Ary gefüllt und ihn dann wieder entſprechend
geleert hat

Das iſt etwas Anderes
ſtände

Aha die Umſtände

Das rechtfertigen die Um

Und die Umſtände unter denen
wir das Vergnügen hatten unſere Bekanntſchaft zu
machen Jch drücke mich abſichtlich ſo aus Denn auch
Sie haben ſich damals ganz ausgezeichnet unterhalten
Madame

So
Ja Erlauben Sie mir Jhnen Alles in s Gedächtniß

zu rufen Jch trete alſo in den Saal Man tanzt eben
einen Walzer ich laſſe die Paare an mir vorüber
defiliren da plötzlich ein Geſicht eine Geſtalt mit
einem Worte Sie gnädige Frau Wer iſt das
frage ich meinen Nachbar Nicht wahr eine entzückende
Frau erwiderte er mir ſie iſt ſeit einem Jahre Wittwe
eine der berühmten Wittwen deren Mann immer dreißig
Jahre älter geweſen iſt Es iſt ihr erſter Ball ſeit der
Trauerzeit Sie hätten ſie erſt in Schwarz ſehen ſollen

Stellen Sie mich ihr vor beſchwöre ich ihn Eine
Minute ſpäter verneige ich mich vor Jhnen bis zur Erde
eine zweite Minute darauf ſitze ich neben Jhnen und nach
einer dritten Minute ſchließlich behaupten Sie daß es ſeht
heiß im Saale ſei und daß Sie nach friſcher Luſt lechzen
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wenigſtens hat er ſie nicht in dem Gräde wie die drei Louis
vor ihm durch Einführung des Abſolutismus unter
Louis XIV durch die Unwürdigkeit der Regentſchaft unter
Lonis XV durch die Schwäche Ludwig s VI der am 14
September 1791 bei Annahme der Verfaſſung die Revolution als
beendigt proklamirte fertig war ſie allerdings ohne Napoleon
geworden Das Haus Bourbon hat auch ohne Phillippe
Egalitée mehr für die Revolution gethan als alle
Bonaparten

Man muß feſthalten daß Bismarck ſchon 1857 die Einführung
des FürſtenAbſolutismus in einem Staate als die Urſache künf
tiger Revolutionen bezeichnete um das Wort vollkommen zu wür
digen welches er dreißig Jahre ſpäter in der Rede vom 27
Februar ausſprach Jn Deutſchand iſt der Abſoluti smus
für immer unmöglich geworden Auch das vertrauliche
Wort von den Zuſtänden Preußens in jener Zeit krebsfräßig an
Haupt und Gliedern und von der auri sacra fames der
Fürſten in den deutſchen Kleinſtaaten gehört hierher Weitere

Artikel folgen Otto Kanngießer
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 März Abends Graf Bis mar ch reichte

erſt geſtern ſein Entlaſſungsgeſuch ein Die Annahme
deſſelben iſt zweifellos Jm Miniſterium iſt vorläufig kein
weiterer Stellenwechſel zu gewärtigen Fürſt Bismarck der
die Würde eines Herzogs von Lauenburg ablehnte verläßt am
nächſten Montag ſchon Berlin und ſiedelt nach Friedrichsruh über
während ſein Nachfolger Herr von Caprivi am Dienſtag im
Reichskanzlerpalats ſeitten Einzug halten wird S Telegr

Gei dem geſtrigen Feſtmahl erſchien der Kaiſer
in engliſcher Admiralsuniform der Prinz von Wales
aber in der Uniform der Blücher Huſaren Der Kaiſer
dankte herzlichſt für ſeinen vorjährigen Empfang in Eng
land und für die Verleihung der Admiralswürde Er freue
ſich den Prinzen von Wales in der Uniform des Blücher
regiments zu ſehen welche daran erinnere daß einſt deutſches
und engliſches Blut gemeinſam im Kampfe gefloſſen ſei Er
trinke auf das Wohl beider Heere auf die guten Beziehungen
derſelben und hoffe daß beide Armeen und Flotten für die
Erhaltung des Friedens in Europa zuſammen ſtehen würden
Der Prinz von Wales erwiderte in deutſcher Sprache er
danke für den ihm zu Theil gewordenen ehrenvollen Empfang
Er habe ſchon an ſeine Mutter wie auch an ihr Regiment tele
graphirt Er betrachte es als ein Glück jetzt hierhergekommen zu
ſein hoffe daß auch Kaiſer Wilhelm wieder nach England kommen
werde und trinke auf das Wohl von Kaiſer und Reich

Die Budgetkommiſſion bewilligte unverändert die
vorgeſchlagenen Nebenbahnbauten darunter Pretzſch Eilenburg
Zeitz Kamburg DeubenKorbetha Schlettau Schafſtädt Die
Petition der Stadt Merſeburg wurde hierbei äbgelehnt die
Petition bezüglich der Bahn DeubenKorbetha wurde als Material
der Regierung überwieſen Herbsleben Tennſtädt Langenſalza
Grafentonna Döllſtädt Walſchleben GeorgenthalFriedrichsroda
und JlſenburgHarzburg

Mehrausgaben im Reiche Die Berl Pol Nachr
weiſen darauf hin daß im Reiche und zwar nicht blos in Folge
der Erhöhung der Beamtenbeſoldungen deinnächſt Mehraus

gaben in erheblichem Umfange zu gewärtigen ſind zu deren
eckung vorausſichtlich nur die entſprechende Erhöhung der

Matrichlarumlagen ſich darbieten wird Hieran knüpft das offizioſe
Blatt folgende Bemerkungen

Für die Bundesſtaaten würde ſich daraus die Nothwendig
keit ergeben für die Deckung des von ihnen aufzubringenden
Mehrbetrages an Matrikularumlagen aus Landesmitteln zu
ſorgen Es bedarf der näheren Darlegung nicht wie dringlich
angeſichts deſſen und der Thatſache daß über die bei dem
Staatsſchuldenetat bisher vorhandenen Reſervefonds anderweit
verfügt werden ſoll es iſt gegenüber einem ohnehin für das
Gleichgewicht in dem preußiſchen Etat ſo wichtigen Faktor

u Eiſenbahnüberſchüſſen äußerſte Vorſicht
zu üben

Barmen 22 März 800 Bandwirker einigten ſich in
etner geſtern ſtattgefundenen Verſammlung dahin 10ſtündige
Arbeitszeit einen Mindeſtlohn von 21 M wöchentlich und die
Beſeitigung der Kinder und Frauenarbeit anzuſtreben Der
Ausſtand wurde abgelehnt und die Gründung eines Fach
vereins in Ausſicht genommen

Sie nehmen meinen Arm und ich führe Sie in einen an
ſtoßenden Raum ein Bosket Ein berückender lauſchiger
Winkel deſſen Luft ich noch jetzt zu ſpüren meine mit
fächelnden Sagopalnien und einer originellen BronceFigur
eine Odaliske die mit ihren Füßen eine leuchtende Milch
glaskugel valancirt Und unter dieſer Kugel gnädige Frau
blüthenumhaucht ſaßen wir wir Beide und wir plau
derten und ich dachte mir Nicht nur eine ſchöne auch eine
geiſtreiche Frau und dann lächelten Sie und Jhre weißen
Zähnchen gruben ſich in ihre rothen Lippen gerade wie
jetzt und ich dachte mir Nicht nur eine geiſtreiche
auch eine liebenswürdige Frau was bekanntlich weit
mehr werth iſt Da hüpften mit einem Male einige leicht
füßige Rhythmen herein mein Liebling iſt die Trude
kicherten Sie es war die unſterbliche Mazurka des Meiſter
Strauß Sie ſagten die Mazurka ſei ihre Leidenſchaft
ich bot Jhnen zum zweiten Mal meinen Arm und dann
preßte ich Sie an mich und wir wirbelten davon Sie
meinten ich war berauſcht nun ja ich war berauſcht
aber von Jhnen gnädige Frau von Jhnen und es iſt ein
Rauſch der mich nie wieder verlaſſen wird

Jmmer hübſch leiſe geſprochen mein Herr ohne Erregung
Und da beugte ich mich zu Jhnen und flüſterte Jhnen

ins Ohr Jch liebe Sie Sie beſtraften mich unerhört
Sie machten mir ein Verbrechen daraus daß ich Jhnen
meine Liebe geſtand

Liebe nennen Sie das Das Produkt einer flüchtigen
Unterhaltung unter einer Milchglaskugel

Nun und Genügt das denn nicht Ich nannte
Ihnen den Schwanenritter Muß ich Sie noch an Romeo
und Julia erinnern

Das mag in der Poeſie ſeine Geltung haben aber wir
leben in einer ſehr nüchternen Zeit mein Herr

Ganz recht Man hat die Locomotiven den Tele
graphen das Telephon erfunden Warum Um Raum und
Zeit zu kürzen Alles geht auf Abkürzung Warum alſo

Her Liebe nicht daſſelbe Verfahren

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
England

London 22 März Jm Unterhaus wurde geſtern der
Antrag Labouchéères auf Abſchaffung des Oberhauſes mit 201
gegen 189 Stimmen verworfen

Das Oberhaus nahm den von dem Premierminiſter
Lord Salisbury eingebrachten Beſchlußantrag betreffend den
Bericht der Parnell Kommiſſion nach äachtſtündiger Be
ſprechung ohne Abſtimmung an

Lokales
Halle 23 März

Der Gefängnißverein für Halle und Giebichenſtein
hielt am Freitag Abend ſeine Jahresverſammlung ab die vom Vor
ſitzenden Herrn Oberregierungsrath a D Sack eröffnet wurde Nach
dem vom Schriftführer Herrn Paſtor von Koblinski erſtatteten
Jahresbericht hat der Verein beſonders Dank dem Wirken des Oſtern
v J für unſere Stadt berufenen Stadtdiakons Herrn Wehr
mann eine äußerſt rege und regelmäßige Thätigkeit in ſachgemäßem
und gründlichem Fürſorgedienſt entfaltet Der Vorſtand hat durch den
Tod des Herrn Stadtverordneten Lutz e und das freiwillige Aus
ſcheiden des Herrn Geh Juſtizrath Erſten Staatsanwalts von Moers
Veränderungen erfahren Die Mitgliederzahl des Vereins iſt erheblich
gewachſen und beträgt jetzt etwa 1000 die zur Verfügung ſtehenden
Mittel waren daher in dieſem Jahre bedeutender als zuvor Ange
meldet wurden dem Verein 86 Entlaſſene davon 46 mit Arbeitsprämien
von den Strafanſtalten Arbeit erhielten davon 40 durch Vermittelung
des Vereins von denen 32 die Arbeit antraten Nicht beſchäftigt
wurden 12 Entlaſſene weil ſie von der Polizei ausgewieſen wurden
vom Verein ſelbſt wurden 5 wegen ſchlechten Verhaltens 6 andere
abgewieſen weil ſie nicht ortsangehörig waren Unter den angemel
deten Entlaſſenen befanden ſich 44 Arbeiter 22 Handwerker 16 Be
amte und Kaufleute und 4 Frauen Der Verein hat außerdem ſeine
Fürſorge auch auf die Familien von Detinirten erſtreckt und zwar auf
18 Familien in Halle 4 in Giebichenſtein die mit Geld zur Miethe
mit Kleidungsmitteln Marken für die Volksküche Arbeitsgeräthen
Lebensmitteln Baargeld u ſ w unterſtützt wurden Dem von Herrn
Kaufmann Herm erſtatteten Kaſſenbericht entnehmen wir daß die
Einnahmen 2256 M 5 Pf darunter 100 Mark Zuſchuß von der
Strafanſtalt 1149 M Mitgliederbeiträge betrugen Die Ausgaben
ſtellten ſich auf 2289 M 62 Pf wovon 800 M auf den Beitrag zur
Beſoldung des Stadtdiakonen 100 M für 5 Stimmen auf den Bei
trag zur Gefängnißgeſellſchaft für Sachſen und Anhalt 488 M 70 Pf
auf Unterſtützungen entfielen 1200 M wurden an die Sparkaſſe ab
geführt Der Beſtand beträgt 16 M 75 Pf das Vermögen 4024 M
75 Pf Es wurde dann beſchloſſen zur Beſoldung des Stadtdiakonen
wie im Vorjahre 300 M zu bewilligen ſowie an die Gefängniß
geſellſchaft von Sachſen und Anhalt 80 M für 4 Stimmen zu
zahlen deren Vertretung auf der am 5 und 6 Mai d J in
Naumburg ſtattfindenden GeneralVerſammlung zu beſtimmen dem
Vorſtande überlaſſen wurde

Eine Revolte gegen Slaviansky Agreneff Unſere
Halleſchen Leſer kennen noch die ruſſiſche Sängergeſellſchaft die vor
nicht allzulanger Zeit im Neuen Theater dahier mehrere Concerte
gab Nadia die ſchönſte der weiblichen Mitglieder der Geſellſchaft
war die Tochter Slaviansky s Eine Liebesaffaire beſagter ſchönen
Nadia hat nun wie wir in Wiener Blättern leſen eine eigenthüm
liche Epiſode zur Folge gehabt Nadig war von Agram nach Buda
peſt entflohen um ſich dort mit dem Mitglied der Sängergeſellſchaft
Jwanow zu vermählen Der ſchöne Flüchtling ſollte auf Requiſition
nach Agram zurückgebracht werden doch iſt ihre Rückkehr noch nicht
erfolgt Der Romeo der ruſſiſchen Julig dagegen wurde polizeilich an
der Abreiſe verhindert und feſtgenommen Wie nun aus Agram ge
meldet wird iſt vor einigen Tagen dort unter den Mitgliedern der
Geſellſchaft aus dieſem Anlaſſe eine förmliche Revolte ausgebrochen
Die Mitglieder rotteten ſich ſowohl im Hotel wo Slaviansky wohnt
als auch während der Vernehmung deſſelben auf dem Korridor des
Juſtizpalaſtes zuſainmen lärmend und ſchreiend die Freilaſſung Jwa
now s des Geliebten der Nadiag fordernd Die Polizei mußte auf
geboten werden Das Ehepaar Slaviansky wurde von den Tu
multuanten verfolgt und mußte ſich ins Polizeigebäude flüchten wo es
dem Polizeichef durch energiſches Zureden gelang die Leute zu be
ruhigen und die Mitglieder zu bewegen nach Warasdin abzufahren
Mehrere Detektives gehen mit ihnen um die Disziplin aufrecht zu
halten

Aus unſeren Schulen Für die ſchul pflichtigen Kin
der iſt die Aufnahme in den ſtädtiſchen Volksſchulen auf den
29 und 31 März ſowie den 2 April in den ſtädtiſchen Bürger
ſchulen auf den 31 März und 1 April feſtgeſetzt Bisher pflegten
die Schulen am 22 März zu ſchließen infolge der durch die Jnfluenza
nöthig gewordenen Ausdehnung der Ferien wird jedoch diesmal um
die Verſäumniſſe nach Kräften nachzuholen der Unterricht noch bis
um 29 fortgeführt Aus dieſem Grunde erfolgt auch die EinſchulungSe neuangemeldeten Kinder erſt nach Oſtern

Ende des Strikes Nachdem den Arbeitern der hieſigen Fabrik
der Pommerſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei früher Vaas und Littmann die von ihnen geſtellten
Forderungen im Weſentlichen bewilligt worden ſind iſt der Arbeits
ausſtand als beendet zu betrachten

Ausſtellung von Schüler Handarbeiten Jm Anſchluß an
unſere in der Sonnabend Nummer enthaltene Notiz betreffend die in
den Tagen vom 22 24 d Mts in der Aula der Bürgerſchule in der
Charlottenſtraße veranſtaltete Ausſtellung von Schüler Handarbeiten

Das ſoll ich Jhnen Alles glauben
Habe ich s nicht aufs Gründlichſte bewieſen Habe ich

Jhnen nicht das größte Opfer gebracht
Was für ein Opfer
Jndem ich dieſe Vorſtellung beſuchte

Jſolde
da ſein

Woher wußten Sie das
Sie ſagten mir daß Sie für Wagner ſchwärmen
Und das Opfer
Begreifen Sie denn nicht Madame Ich verabſcheue

dieſe Muſik ich werde raſend dabei Hören Sie was mir
paſſirt iſt Es war gleich zu Anfang Werden dieſe
Muſiker nicht endlich aufhören ihre Jnſtrumente zu ſtimmen
und mit der Ouvertüre beginnen ſo fragte ich un
geduldig meinen Nachbarn Aber mein Herr entgegnete
er mir bedauerndem Lächeln das iſt ja die Ouvertüre

ſchon ſeit fünf Minuten Sie ſehen demnach ich habe
mich ſogar ſchon compromittirt für Sie Mehr gnädige
Frau können Sie nicht verlangen

IJn der That das iſt alles Mögliche Aber iſt Jhre
Liebe ſo heiß wie Sie mir s ſchwören zu dieſer Stund
ſo fordere ich einen zweiten Beweis

Fordern Sie fordern Sie gnädige Frau
Daß Sie Jhr Opernglas fortan nach der Bühne nicht

nach meiner Loge richten
Auch dazu bin ich bereit Sie ermeſſen es iſt ein

doppeltes Opfer Zweifeln Sie noch
Jch darf wohl nicht mehr Aber es läutet
Es läutet in meinem Herzen den Frühling ein Und

nach Schluß der Vorſtellung da darf ich Sie nach
Hauſe begleiten

Begleiten
Nur bis an Jhr Haus
das kommt erſt ſpäter

Meinetwegen

Triſtan und
Aber ich that s denn ich wußte Sie werden

noch nicht durch s Leben

Heinrich Landsberger
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theilen wir Folgendes mit Die in den Schülerwerkſtätten erzielten
auf 3 Tafeln ausliegenden Arbeitsreſultate ſind allſeitig befriedigende
zum Theil überraſchende inſofern ſie ſogar von der einfachen Hand
fertigkeit aus in das Gebiet der Kunſt taſtend hineingreifen Herr
Lehrer Portius hat die Papparbeiten ſeiner Schüler über
ſichtlich ausgelegt und folgt wie auch bei den anderen Handfertigkeits
lehrern nach dem pädagogiſchen Prinzipe Vom Leichten zum Schweren
eine Serie der andern Da repräſentiren ſich zunächſt regelrecht aus
eführte Abſchnitte von r und Pappe aufgezogente Karten undler Käſten vier und vieleckig Herbarien Notizbücher u ſ w

Weiter folgen geometriſche Körper gebundene Hefte Briefmarkentaſchen
u A m Herr Freund hat Tiſchlerarbeiten ausgeſtellt
die ſich auf der Tafel fehr gut ausnehmen Kleiderleiſten Fußbänke
Schinkenſchneidbretter Meſſerkäſten Wichskäſten Eierſtänder Meſſer
putzen u dergl alles extra ſaubere Arbeit Herr Harniſ ch zeichnet
ſich durch ſeine ausgeſtellten Holzſchnitz arbeiten aus Die
ganze Arbeitsgruppe iſt eine zweitheilige Reliefſchnitt und Kerb
ſchnitt letzterer wird in anderen dergleichen Handfertigkeitswerkſtätten
ziemlich wenig weil ſchwierig gepflegt In Kerbſchnitt ausgeführt
ſind Unterſetzer Schlüſſelhalter Rahmen Löſchwiegen Stiefelknechte
Meſſerputzen Bürſtenhalter Handſchuhkäſten Teller ec Ein Teller
und eine Tiſchplatte geſchnitten von dem Schüler Meißner könnte wohl
Anſpruch auf eine Art Dilettanten Meiſterſchaft auf dieſem Gebiete
machen Der Reliefſchnitt hat auch eine Reihe von allerliebſten Ge
genſtänden zur Geltung gebracht Ganz beſonders dürfte ein Cigarren
oder Tabaksbehälter in der Geſtaltung eines Schweinekobens mit
Stallthür und Futtertrog das Intereſſe des Beſchauers erregen Lei
der ſind die kleinen Kabinetſtücke für Geld nicht erhältlich Den
Freund der Arbeit der ſich des in ihr enthaltenen Segens bewußt
iſt kann es nur mit hoher Befriedigung erfüllen zu ſehen wie man

tn iſt dem Jungdeutſchland Luſt Liebe und Arbeitsfreudigkeit
u erhalten27 Städtiſches Muſenm Gegenwärtig ſind 100 Kupferſtiche
nach Gemälden der Dresdener Gallerie aufgeſtellt welche dem
Muſeum aus dem Nachlaß des verſtorbenen Herrn Rentier Kahlen
berg als Geſchenk überwieſen worden ſind Außerdem kamen
zur Ausſtellung 1 Oelgemälde Landſchaft mit dem Schloß zu Merſe
burg von Viktor Freudemann in Berlin und 2 Aquarellen
von Ferd Knab in München

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Zu der
heute Sonntag Nachmittag 31 Uhr im Neuen Theater ſtattfinden
den Generalverſammlung hat Herr Paſtor Werner
Hohenthurm einen Vortrag angekündigt Genannter wird über das
Thema ſprechen Auf zur Arbeit in den ſozialen Käm
pfen der Gegenwart

Riefſen Wandel Diorama Auf eine Einladung des Inhabers
des Goltzſch ſchen RieſenWandelDioramas welches bekanntlich gegen
wärtig im Cafe David ausgeſtellt iſt wohnten am Freitag Nachmittag
die Zöglinge der hieſigen Ta ubſtummen Anſtalt unter Führung
des Leiters derſelben Herrn Klotz ſowie der übrigen Lehrer einer
Vorſtellung bei Groß war die Freude der Kinder über das ihnen ſo
unverhofft gewordene Vergnügen Ein ſolches war auch kürzlich
den Zöglingen des Waiſenhauſes der Francke ſchen Stiftungen be
reitet worden

Elfjähriger Meſſerheld Bei Gelegenheit des Ballſpiels
wobei einer dem andern den Ball weggenommen geriethen geſtern
Nachmittag in der Charlottenſtraße zwei elfjährige Schulknaben
Paul B und Paul D in Streit bei welchem der Erſtere dem Letzteren
mit dem Meſſer einen glücklicher Weiſe nur leichten Stich in den
Kopf beibrachte Eine recht angemeſſene Strafe dürfte dem jungen
Meſſerhelden recht dienlich ſein

Verhaftung eines Bauunternehmers Jn Nr 68 unſeres
Blattes theilten wir mit daß ein hieſiger Bauunternehmer L wegen
verſchiedener Vergehen polizeilich verhaftet worden Darauf erſucht uns
heute Herr Maurermeiſter P Lochner hier zu erklären daß er mit
Vorgedachtem nicht identiſch ſei wovon wir hiermit gern Notiz nehmen

Jugendlicher Leichtſinn Geſtern wurde der 9 Jahre alte
Schulknabe Max D in der Ranniſchenſtraße dabei abgefaßt wie er
ein Stück Holz zwiſchen die Pferdebahnſchienen zwängte augenſcheinlich
in der Abſicht ſich das Vergnügen zu machen den Stadtbahn Wagen
entgleiſen zu ſehen

Stadtverordneten Sitnng
Schluß Halle 22 März

Die in der DonnertagsSitzung vorläufig gefaßten Beſchlüſſe wurden
geſtern nachdem durch Feſtſtellung der Einnahmen des Kämmerei
Etats die Mittel zu ihrer Durchführung ohne Erhöhung des Kom
munalzuſchlages zur Einkommenſteuer als geſichert betrachtet werden
konnten endgiltig genehmigt mit nur einer unbedeutenden Abänderung

Es wurden bewilligt Für Unterhaltungs arbeiten an
Gebäuden 10,600 Mk davon auf Antrag der Baukommiſſi on
600 Mk zur Errichtung eines Piſſoirs am Ranniſchen Platze Für
Neubauten und weſentliche Veränderungen an Ge
bäuden 21,955 Mk davon zur Herſtellung zweier eiſerner Abort
anlagen auf dem Hallenterrain und am Leipzigerthurm mit je 8 Piſſoir
ſtänden 2 Kloſets für Männer und 2 für Frauen ſowie einem Raum
für eine Wärterin 15,000 Mk Für Brücken Uebergänge
und Ufermauern 31,725 Mk davon 30,000 Mk ſür den Neubau
der Mühlbrücke über den Mühlgraben Für Unterhaltungs
arbeiten an den Straßen 47,725 Mk An Umbautken
und weſentlichen Veränderungen von Straßen
wurde beſchloſſen die Neupflaſterung des Böllbergerweges von Schulze s
Brauerei bis zur Friedenſtraße 8800 Mk der Hirtengaſſe 5800 Mk
des Leipzigerplatzes von der Einmündung der Leipzigerſtraße ah bis zur
goldenen Kugel 4865 Mk die Verbreiterung des Fahrdammes auf
dem Marktplatze vom Händeldenkmal bis Kleinſchmieden 4000 Mk
die Neupflaſterung der Packhofſtraße 900 Mk die Umpflaſterung
des kleinen Sandberges 1200 Mk außerdem auf Antrag der Bau
kommiſſion noch die Pflaſterung der Wuchererſtraße 16,500 Mk ſowie
eine Regulirung des Pflaſters am Leipzigerthurm durch eine Zurück
ziehung des Trottoirs nach Süden 1200 Mk Zu Moſaikpflaſterungen
auf dem Martinsberg vom Leipzigerthurm aufwärts wurden 764 Mk
und am Moritzzwinger über den freien Platz an der Kaffeehalle 350 Mk
letztere Summe nachträglich bewilligt Trottoiriſirungen Follen
vorgenommen werden am Moritzthor 450 Mt an der Oſtſerte der
Schwemme 1300 Mk und auf dem Weidenplan Ecke der Garten
gaſſ 275 Mk Die Betonirung des Droſchkenhalteplatzes auf der
neuen Promenade bei Krammiſch 660 Mk wurde genehmigt Die
Regulirung der Friedrichſtraße von der Promenade bis zur Kapellen
gaſſe 28,000 Mk Regulirung und Ausbau des Advokatenweges vom
Mühlweg bis zur Grenze des Buſchmann Seydel ſchen Grundſtückes
19,300 Mk eingeſetzt Zu Unterhaltungsarbeiten an den Kanälen

wurden 12,175 Mk zu Neubauten von Kanälen auf dem Saalberge
dem Fiſcherplan der Gerbergaſſe der Werdergaſſe und der Feldſtraße
insgeſammt 8950 Mk bewilligt I Für Reinigung der
Straßen und Kanäle wurden 70,983 Mk XII für Unter
haltung der ſtädtiſchen Anlagen 28,740 Mk III für
Straßenbeleuchtung 168 251 Mk 74 Pf XV für Waſſer
verſorgung der Stadt 98,936 Mk 81 Pfg XV für Staats
Provinzial und Kreislaſten 93,218 Mk VI zur För
derung von Kunſt und Wiſſenſchaft und zu
ſonſtigen gemeinnützigen Sachen 31,867 Mk bewilligt
VII Jnsgemein Dieſer Titel wird erſt feſtzuſtellen ſein wenn die
Finanzkommiſſion die Poſition Zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Be
hörden zu unvorhergeſehenen baulichen Zwecken c feſtgeſetzt haben wird
Die Feſtſtellung der Einnahmen des Etats ergab im Weſentlichen
nach den Vorſchlägen des Magiſtrates Folgendes Vom Grund
eigenthunn 169,082 Mk 55 Pf II Ueberſchüſſe und Be
triebs Erträgniſſe der Kämmerei und der ſtädtiſchen Jnſtitute 595,602 Mk 92 Pf III Berechtigungen
27,928 Mk 40 Pf IV Eingehende Kapitalien vacat
V Zinſen von Aktivis 146,298 Mk 45 Pf VI Zuſchüfſe
zur Tilgung der Stadtſchulden 84,408 Mk VII Cen
tralverwaltung 62,116 Mk VIII Zu Zwecken baulicher Aufwendungen 56,178 Mk R Reinigung der
Straßen und Kanäle 1832 Mk X Unterhaltung der
ſtädtiſchen Anlagen 1740 Mk X Hebungen aus
Staatskaſſen und Fonds 75,888 Mk 40,418 Mk
II Kommunal Abgaben 1,807,750 Mk 124570 Mk
III Jnsgemein 7730 Mk 50 Pf Am Montag findet keine
Sitz ung der Stadtverordneten ſtatt
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Nr 70 Sonntag
Wohin gehen wir hente Stadttheater NachmittaKrieg im Frieden und Die Puppenfee Abends Der Bettelſtudent

Wal halla Frühſchoppenconcert Nachmittags und Abends Spe
zialitätenvorſtellung Rieſen Wandel Dioram a Cafée D David

Prinz Carl Concert und Ball Saalſchloßbrauerei
Salonconcert H Heller s Reſtaurant gold Schiffrhen
Freybergs Garten Kränzchen und Ball Haaſe s Hotel
Reſtaurant Wilhelmsheim Gaſthaus zu den 3 Schwänen
Konzerthaus Tanzkränzchen Reſtaurant zum Künſt
lerheim Hofjäger Kränzchen und Ball Gute Quelle
Kühler Morgen Näheres ſiehe Inſerate beider Sonntags
nummern

Telrgrammer und letzte Nachrihten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 22 März 8 Uhr Abends Durch den
Fernſprecher Der Kaiſer hat dem Abgeordneten Hitze
Centrum welcher bekanntlich an den Sitzungen des Staatsrathes

theilnahm den Rothen Adlerorden verliehen Eulenburg
wird nicht Miniſter des Jnnern wie auch heute noch einige
Abendblätter wiſſen wollen

A Berlin 22 März 9 Uhr 6 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Reichskanzler von
Caprivi weilte heute beim Herzog von Lauenburg Auch
Abgeordnete verſchiedener t verſichern heute beſtimmt daß
Bismarck die Verleihung des Titels Herzog von Lauenburg
ſowie die Annahme einer Dotation abgelehnt habe

Berlin 22 März 9 Uhr 46 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer kouferirte längere
Zeit mit dem Reichskanzler von Caprivi Die Majeſtäten
wohnten am Vormittag dem Gedächtnißgottesdienſte in der
Hauskapelle des Palais für den hochſeligen Kaiſer Wilhelm I bei

Um 12 Uhr eröffnete der Kaiſer das Kapitel des Schwarzen
Adlerordens

h Frankfurt a 22 März 8 Uhr 33 Min Abends
Telegramm unſeres Korreſpondenten Graf Herbert

Bismarck hat ſeine Demiſſion erſt geſtern offiziell überreicht
Der Kaiſer hat den Fürſten Bismarck ſeit dem 15 März
nicht geſehen

L Paris 22 März 7 Uhr 35 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Evenement veröffent
licht einen Berliner Brief angeblich vom Sohne des Herrn Dele

girten Jules Simons worin berichtet wird Kaiſer Wil
helm hätte beim Feſtmahle mit Jules Simons ausſchließlich über
die Arbeiterfrage geſprochen Simons findet beim Kaiſer
große Reife und Schärfe des Verſtändniſſes der ſozialen Frage
und ein höchſt geſundes politiſches Urtheil

ri Rom 22 März 4 Uhr 43 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier verlautet daß
Windthorſt eingeladen ſei ſich zum Papſte zu begeben

S Belgrad 22 März 5 Uhr 18 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Den Blättern zufolge
beſchloß die ſerbiſche Regierung den bulgariſchen Vertreter nicht
mehr zu empfangen

Die Norddentſche über den Rücktritt
Bismarcks

Telegraphiſcher Spezialbericht des General
enS Berlin 22 März 9 Uhr 15 Min Abds

e Norddeutſche gegen den Hamburger Korreſpondenten

und pietet e Mechanische Weberet

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
polemiſirend hält es für irrthümlich daß Fürſt Bismarck ſein
erſtes Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen habe ſowie daß
die Verhandlungen den Fürſten Zur Reſignation zu veranlaſſen
endgiltig mißlungen ſeien Der Verkehr des Kaiſers mit
dem Reichskanzler ſei durch Geſetze geregelt erſt in der letzten
Woche habe Bismarck das Bedürfniß empfunden auf jene Regu
lative Bezug zu nehmen er hielt die Aus ins derſelben für
unentbehrlich und wollte nicht die Hand bieten die Kabinetsordre
aus der Welt zu ſchaffen Dieſe Ablehnung gab ſchließlichBismarck über die ugal weiss are Nothwendigkeit ſeines

Rücktrittes volle KlarheitDaß Beſprechungen Bismarcks mit Windthorſt den

Welfenfonds betreffend ſtattgefunden ſei irrthümlich Der
Verkehr des Kanzlers mit Windthorſt ſeit der Kriſis habe nur inſofern eine Rolle geſpielt als der Kanzler ſich geweigert habe den

De mit Abgeordneten einer Kontrole zu unterwerfen
Die Beſchlüſſe der ArbeiterſchutzKonferenz

Telegrapiſcher Spezialbericht des General
Anzeiger

53 Berlin 22 März 9 Uhr 46 Min Abends
Die Arbeiten der internationalen Arbeiterſchutz Kon

ferenz ſchreiten derartig rüſtig vorwärts daß der Schluß der
ſelben am 29 d M als feſtſtehend angeſehen werden darf

Es zeigt ſich daß ſich die Maßnahme einzelne Fragen des
Berathungs Programms Ausſchüſſen zur Vorberathung zu
überweiſen trefflich bewährt hat Trotz ſehr eingehender Er
örterungen und obgleich in den erſten Tagen die Verhandlungen
etwas verzögert wurden da die Delegirten einzelner Staaten nicht
mit genügenden Jnſtruktionen verſehen waren ſind doch alle drei

Kommiſſionen ſchon zu ſehr bedeutungsvollen Beſchlüſſen
gelangt welche beweiſen daß diejenigen im Unrecht waren die da
meinten es würde bei der internationalen Konferenz irgend ein
brauchares poſitives Reſultat nicht erzielt werden So ſoll
beiſpielsweiſe beſchloſſen ſein daß die Arberken in Bergwerken

nur von über 14 Jahre alten Perſonen ausgeführt werben dürfen
und daß die Beſchäftigung von Frauen in Bergwerken unter
Tage allgemein als unzuläſſig erklärt wird Des Weiteren
verlautet daß der Beſchluß gefaßt worden die Zulaſſung der
Kinder zur Fabrikarbeit von der beendigten geſetzlich vorgeſchrieb

enen Schulzeit abhängig zu machen die Nachtarbeit von
Kindern unter 14 Jahren zu verbieten und zu beſtimmen
daß Kinder unter 14 Jahren nicht länger als 6 Stunden täglich
mit Pauſen von mindeſtens Stunde beſchäftigt werden dürfen
Auch ein allgemeines Verbot der Beſchäftigung von Kindern in
ungeſuuden und gefährlichen Betrieben ſoll beſchloſſen
ſein

Sehr eingehend ſollen die Vereinbarungen betreffs der
Sonntagsarbeit ſein Ausnahmen für beſtimmte Fälle in
denen es ſich um Continuität der Produktion oder um Betriebe
handelt wo nur zu beſtimmter Zeit des Jahres gearbeitet werden
kann wurden als gut erachtet jedoch ſoll auch in dieſen Fällen
jeder Arbeiter mindeſtens jeden zweiten Sonntag frei
haben

Selbſtredend bin ich nicht in der Lage eingehend und genau

em 22 e t So rin ihren umfangreichen Geschäftsräumen in allen Manegfagtegges

23 März Seite 3
über die Beſchlüſſe der Konferenz zu referiren doch dürften im
Großen und Ganzen die mitgetheilten Jnhaltsangaben dem Sach
verhalte entſprechen erſchöpfend ſind ſie allerdings nicht

Halle 22 März Abends
Heute Vormittag traf der neu ernannte Direktor der kgl chirur
giſchen Klinik Herr Profeſſor Dr Bramann Berlin hier ein
Derſelbe wird morgen Sonntag die ihm unterſtellten Kliniken
beſichtigen

Lifſabon 21 März Der portugieſiſche MarineOffizier
Valadin iſt mit einer Eskorte von 300 Eingeborenen in
der Nähe des NyanzaSee s maſſakrirt worden

Markktbericht
Donnerstag den 22 März

Eier pro Mandel 0,85 0,90 MkButter pro Pfund 100 120
Kartoffeln pro 5 Liter zZwiebeln pro 5 Liter 1,00 1,10
Sellerie pro Mandel 0,80 1,00Wirſingkohl pro Mandel 0,80 1,00
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,50

Profeſſor Bramann

Kohlrüben pro Mandel 0,80 e
Mohrrüben pro Mandel 0,20 4
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,50
Sauerkraut pro Pfund 0,06 2
Sproſſen pro Liter 0,30 0,385Senfgurken pro Pfund 0,25
Pfeffergurken pro Pfund 0,80 v
Grüne Heringe pro Pfund 0,10
Salz Heringe pro Stück 0,05 0,06
Tauben pro Paar 1,00 1,20
Aal pho Pfand 1,40 1,50Hecht pro Pfund 100 1,20
Karpfen pro Pfund 0,80Schleie pro Pfund 1,20WeißFiſche pro Pfund

er Markt war noch mit allen Sorten getrocknetem Obſt beſetzt

Berliner Börſe
Sonnabend 22 MärzSginſtonie

Eredit 167,50 Bochum Guß 182,50Franzoſen 93,50 Hibernig 184Lombarden 5250 Marienburg Mlawka 59,2
Disconto Commandit SOſipreuß Südbahn 389
Darmſtädter Bank 164 Durx Bodenbach 203,75Dresdener Bank 152 50 4 al e
Handelsgeſellſchaft 168,2 dtbahn 165,76Nationalbank f D 1265 rn e
Internationale Bank 114 eDortmunder Union n 85580Laurahütte 146 r ten 220

TendenzMitgetheilt von L Schönlicht Ban äft helle e S

Zur gefl Beachtung
Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam

daß unſere Abonnements Quittungen zur freien Jn
ſerirung von Geburtstags Gratulationen kein
Gültigkeit haben letztere finden nur gegen Bezahlin
Aufnahme

Der Verlag des General Anzeiger

ne mMocie
waren eine überraschend grosse Kuswahl Die Prinzipien der gqrössten Reellität und weitgehendsten
Bülfiügkest verschaffen der Wechanischen Wehberei den bedeutendsten und weitverbreitetsten Ruf welchen nicht nur
zu erhalten sondern möglichst zu Verbreiten seine Aufgabe wirdAroue kesten F abrikpreisen und ſtreng reeller Bedienung

See wen U an lge
Der Verkauf geschieht gegen Baar bei

eſcerstoſte
schwarze veinwollene Gachemire onwolehren Atr I 1,20 1,50 2,00Schwarze veinwollene DBoubles Cachemine doppelthreit irtr 2,25 50
Sochwarze peinwollene Greps doppelthreit Prima NMtr 2,00
Schwarze Fantasiestoffe doppelthreit NMtr 1,30 2,50
Priena Köper Beigge doppelthbreit Mtr 00
Beinwollene Taffet Beige in allen Farben IItr 1,05
Couleurte Kleiderstoffe in grosser Auswahl za sehr billigen r an

e e
ene

Bettzeuge volle Breite Mtr
Hemcdentache Mtr 22 30 35

DamasteTischtüchen Stück 1,50
Kedeoke mit 6 Serwietten 3,75

25 30 45 Pfg40 Pfg
Drelltischtücher Stück 75 Pfg 00
Jacquarde Tischtüches Stück 1,25

Seicdenmbesgauee Mr L
Schwarze vpeinseicdere Menrveilleux Mtr 2,50

nen Bar G e
Hancitüächer Dt2zd 2,25 12
ünlets in grosser Auswahl von 40 Pfg

nglisch Vüll Garnciänemn von 30 Pfg

Mk

Sorten in grosser Auswahl zu
billigen Preisen

E

Fatterstoffe in allen

Mechanmiselhhe Weberef I Brrr Auwelle Grosser Valhhlaumaun
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Vhter voller Beordeksiehtigung des geh namentlich in lIetzten Jahren 50 rapid steigernden Vmsatzes meines Gesehäftes habe teh mich

verdulagt gegehen wit ner unserer Pedeutendsten Baumwollen Webereien ein Abkommen zu treften welches mich nunmehr in den Stand
getat meinen Werten den beim Pinkauf jener Artikel hie geahnte Vortheile zu bieten Abgesehen von MNassen Abschlüssen für das
laukende Jahr welche es wir ermögliehen meine sämmtltchen bisher geführten Narken baumwollener Gewebe die sich bekanntlich durch
ihre Sohidität auszeichnen ganz bedeutend im Preise heradzusetzen habe ich ausserdem bei erwähnter Weberei in Betteeurgemn

Inlettstoſffen Hemdentachen et an Heu apgekerägte vorzügliche Oualitäten

contractlich für wich allein lieferbar
éngagirt die ich als Gons er Mernamuerem nachstehend zu Preisen offerire Wie sie in gleich guter Waare von einer Seite
auch nur annähernd geliekert werden können

Piect neu eingefdhrten engagirten Consum Nummern ind

64 breites Bettreug Dngagement Starkſfäcdige dauerhafte Qualität das Itr Pf berl Elle 23 Pf
70 tn bréäiter Smlettstoft Ongagement federdichte Kernige Waare das Itr 38 Pf berl Dlle 26 Pl
80 tn r inlettetoſt Pngagement federcüchte gecüegene Onal das Ntr 45 Pf berl De 30 Pf
8082 t reites feinſadiges IHlemdentuch Dngagement das Nr 32 und 28 Pf Perl PIle I9 ber 22
8082 m breites ſtarkfädiges Iemdentnech Dngagewent Haupt Aummer für Ierren und Damen

Wäsche das Ntr 40 Pf berl Dlle 27 Pf a
Weitere neu eingeführte und für mich engagirte Consum Nummern lasse ich

demnächst folgen

kann ſich jeder Kranke ſelbſt
davon überzeugen daß der echte

Anker Pain Expeller in der That das
beſte Mittel iſt gegen Gicht Rheu
matismus Gliederreißen Hüftweh
Nervenſchmerzen Seitenſtechen und bei

Erkältungen Die Wirkung iſt eine ſo
ſchnelle daß die Schmerzen meiſt ſchon
nach der erſten Einreibung ver

ſchwinden Preis 50 Pfg und 1 Mk S
die Flaſche Vorrätig in den

d meiſten Apotheken Haupt

Goraor loidorstoffs

ſchwarz glatt geſtreift und ge
muſtert in reicher Auswahl von 1,25
Mk ab ſchwarze Reſter ſehr billig

Louise Knüpfer Drogerie O Kaiser
n g Inhaber Apotheker Ohristian Fenriche Schmeerstrasse 24Doppelbier t empfehntärztlich empfohlen für Bruſtſchwache alle Sorten Varbenm trockene sowie in Oel gerieben letztere streichfertis Depot er

Magenleidende Reconvalescenten ec em in Büchsen und auch 10se L eitaölruntss braun und gebleicht alle Sorten e
pfiehlt Muller Schwemmebrauerei 1 Laeke in Verschiedenen Qualitäten grösste Auswahl in Borst und z

e Nahmaſchinen Handlung Hanavpinseln s Mauvrersehablonen und alle in dies Fach einsehlagendee n ne Wertſtan Artikel zu billigsten Preisen Neu und gebraucht
Durchaus reelle Bedienung 2060 Kleiderſchränke v 12 Mk anSchöning Kommoden Sekretäre SophasJ mechaniker Tiſche ehe ans GeldſchränkeS 13 in großer Auswahl Stahlpanzer garantirtHalle aS Rathhausg 13 doppelte u einfache SchreibpulteZum Klavierſtimmen empfiehlt ſich LadeneinrichtungB Döll Georgſtraße 6 II Lindenstr 7e

weines rRoggenvrod empfiehlt
und liefert jedes Quantum frei Haus

e ee e e e S S J eHaſſesche Dampfhr
e

e eTHaſſesches Dampflorockt
e

209 Axrys Pepsiu Bittern Kiel

a Specialität 2e ch d l O sgesetzlich geschützt prämiirt 1888
W HVriest 18899 Melbourne 1889
e Göln und Paris goldene Ae

Hiermit zur ergebenen Anzeige daß ich mit heutigem Tage in meinem C 4Aaille ist das feinste diäte
eigenen Hauſe und zwar in dem früher A BlIaw ſchen Geſchäftslokale S tische Genussmittel und unter be
Mühlweg u Wuchererſtraßenecke ein e ständiger Controlle vereideter Che

miker Vorräthig in jeder bessern2 Material u Colonialwagrengeſchüft 9 e en
prämürt Cöln und Paris goldene

mit Spirituoſeuhandel e e eErfolge

Special Samen Handlung
von

Ernst Steifnaur
Hallgaſſe 6 vis vis der Markthirche

Alle Arten von Gemüſe und Blumen Samen
Gras Samen rein und in Miſchung

Klee und Runkelrüben in allen Sorten
Blumenzwiebeln Stauden

RaffiaBaſt Banmwachs Blumenſtäbe Nummerhölzer
Sonnabend und Sonntag Peru Guano Hongſpäne Holz und Glas Thermometer

fr Matz n Kafferkuchen
empfiehlt die Bäckerei von

C Kautzleben in Dölau

eröffne Reelle Bedienung zuſichernd
Hochachtungsvoll
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